
Niveaubestimmende Aufgaben – Altgriechisch – Aufgaben für die Qualifikationsphase 

 

Kalypso –  

selbst eine Göttin kämpft vergeblich um gleiches Recht in der Liebe 

 

Kalypso, die unsterbliche Nymphe, die Tochter des Titanen Atlas, und damit eine Cousine der 
mächtigsten Götter, wie es Zeus und Hera, Helios und Poseidon sind, eine Göttin – und doch 
ist sie eher wie eine von den sterblichen Frauen, die bis heute nicht die gleichen Rechte wie 
die Männer haben.  

Steigen wir eine in den Mythos von Kalypso, wie Homer ihn erzählt, und folgen wir den 
Worten des epischen Dichters, Erzählers, des feinen Beobachters psychologischer Vorgänge 
und typisch menschlicher Lebensumstände. 

Zunächst erfahren wir, wie andere Personen auf die Nymphe Kalypso blicken, ihr Handeln 
beschreiben und das Schicksal des duldenden Odysseus vorstellen (Material A 1). 

Danach hören wir, wie die Nymphe Kalypso sich selber sieht und ihr Handeln erklärt 
(Material A 2). 

Zum Abschluss sind wir dabei, wenn Kalypso ihren letzten Kampf bestreitet, um Odysseus 
bei sich zu halten – sie macht ihm ein verführerisches Angebot, doch Odysseus lehnt ab 
(Material B). 

Unbestreitbar ist dieser letzte Kampf der Kalypso hoch aktuell – denn das Angebot, das 
Kalypso macht, ist auch in der heutigen Zeit immer wieder im Gespräch. Hier können wir 
einmal versuchen, in die Haut der Kalypso oder des Odysseus zu schlüpfen und mit eigenen 
Gedanken ein eigenes Ziel zu verfolgen (unter Verwendung des Materials C) – oder auch, von 
der antiken Vorlage gelöst, diesen Dialog in der heutigen Zeit zu führen (mit eigenen und 
neuen Gedanken). 

  



Material A 1 (Texte A 1 a bis d): Texte, Vokabel- und Übersetzungshilfen, Aufgaben  

 

Aufgaben zum Text A 1 a: 

1. Übersetzen Sie den griechischen Text in angemessenes Deutsch. 
 

2. Arbeiten Sie anhand der Textstelle heraus, was die Leserin oder der Leser über 
Kalypso und Odysseus erfährt. Gehen Sie dabei auch auf die sprachliche Gestaltung 
des Textes ein. 
 

3. Analysieren Sie die Intention des Autors und erläutern Sie, wie der Leser die Lage und 
das Handeln der beiden Personen beurteilen soll. 

 

Text A 1 a: Homer erzählt 

Gleich nach dem Prooimion der Odyssee erzählt der Dichter vom Schicksal des Odysseus, der 
auf der Insel Ogygia bei der Nymphe Kalypso lebt (Odyssee, a 11-15): 
 
 

  [Enq j a[lloi me;n pavnteV, o{soi fuvgon aijpu;n o[leqron, 
 
12  oi[koi e[san, povlemovn te pefeugovteV hjde; qavlassan`  
 
  to;n d j oi\on, novstou kecrhmevnon hjde; gunaikovV, 
 
14 nuvmfh povtni j e[ruke Kaluywv, di:a qeavwn, 
 
  ejn spevssi glafuroi:si, lilaiomevnh povsin ei\nai. 
 

 

11 e[nqa  da, zu diesem Zeitpunkt  -  a[lloV, a[llh, a[llo (ein) anderer; mit a[lloi  
  sind die anderen Helden des trojanischen Krieges gemeint  
    -  pa:V, pa:sa, pa:n – jeder, ganz; alle – o{soV  wie viel  -  
  feuvgw, feuvxw, e[fugon fliehen, entkommen – 
  aijpu;V o[leqroV  das schlimme Verderben 
12 oi[koi zu Hause – pefeugwvV, pefeugovtoV entkommen (m. Akk.) –  
  hJ qavlassa  das Meer – 
13 oi\oV  alleine – kevcrhmai sich sehnen – hjdev und –  
  hJ gunhv, gunaikovV  die Frau, Ehefrau 
14 hJ nuvmfh die Nymphe, Meeresgöttin – povtnia ehrwürdig –  
  ejruvkw zurückhalten – di:oV göttlich, erhaben 
15 to; spevoV die Höhle – glafurovV gewölbt – lilaiomai begehren –  
  oJ povsiV der Ehemann 
  



 
Aufgaben zum Text A 1 b: 

1. Übersetzen Sie den griechischen Text in angemessenes Deutsch. 
 

2. Arbeiten Sie heraus, was die Leserin oder der Leser aus den Worten der Athene über 
Kalypso und Odysseus erfährt. Gehen Sie dabei auch auf die sprachliche Gestaltung 
des Textes ein. 
 

3. Analysieren Sie die Intention Athene verfolgt und erläutern Sie, wie der Leser die 
Lage und das Handeln der beiden Personen - beurteilen soll. 

 
 
Text A 1 b: Aus der Rede der Athene 
 

Ein Rat der Götter auf dem Olymp! Athene, die sich immer um ihren Liebling Odysseus 
kümmert, dringt darauf, dass auch er endlich heimkehren darf; dazu ist eben auch der Wille 
der Götter notwendig (Odyssee a 48 – 62). 

 
  jAllav moi ajmf j  jOdush:i dai<froni daivetai h\tor, 
 
  dusmovrw/, o}V dh; dhqa; fivlwn a[po phvmata pavscei 
 
50 nhvsw/ ejn ajmfiruvth/, o{qi t j ojmfalovV ejsti qalavsshV, 
 
  nh:soV dendrhvessa, qea; d j ejn dwvmata naivei, 
 
  [AtlantoV qugavthr ojloovfronoV, o{V te qalavsshV 
 
  pavshV bevnqea oi\den, e[cei dev te kivonaV aujto;V 
 
  makravV, ai} gai:avn te kai; oujrano;n ajmfivV e[cousi. 
 
55 Tou: qugavthr duvsthnon ojdurovmenon kateruvkei, 
 
  aijei; de malakoi:si kai; aiJmulivoisi lovgoisi 
 
  qevlgei, o{pwV  jIqavkhn ejpilhvsetai` aujta;r  jOdusseuvV, 
 
  ijevmenoV kai; kapno;n ajpoqrwv/skonta noh:sai 
 



  h|V gaivhV, qanevein iJmeivretai.  Oujdev nu soiv per 
 
60 ejntrevpetai fivlon h\tor,  jOluvmpie~ Ou[ nuv t j jOdusseu;V 
 
  jArgeivwn para; nhusi; carivzeto iJera; rJevzwn 
 
  Troivh/ ejn euJreivh~ Tiv nuv oiJ tovson wJduvsao ", Zeu:~  
 
 
 
 
48 daivfrwn, -onoV  klug  -  daivomai – zerrissen werden – to; h\tor das Herz 

49 duvsmoroV unglücklich – dhqav lange – fivlwn a[po = ajpo; fivlwn 
 
50 ajmfivrutoV rings umflossen – o{qi wo – oJ o[mfaloV der Nabel, Mittelpunkt 
 
51 dendrhveiV, -essa waldreich – ejn (Adv.) darauf – naivw bewohnen 
 
52 ojloovfrwn, -onoV auf Verderben sinnend –  
 
53 to; bevqoV die Tiefe – hJ kivwn, kivonoV die Säule –  
 
54 hJ gaiva die Erde – ajmfivV (Adv.) auseinander – 
 
55 tou: dessen – duvsthnoV unglücklich – kateruvkw zurückhalten 
 
56 malakovV sanft – aiJmuvlioV schmeichelnd  
 
57 qevlgw betören – ejpilanqavnomai, ejpilhvsomai etw. über etw. anderem vergessen – 
 
58 i{emai sich sehnen nach – oJ kapnovV der Rauch – ajpoqrwv/skw aufsteigen – 
  
59 qanevein = ajpoqanei:n – iJmeivrw sich sehnen –  
 
60 ejntrevpomai sich wenden – fivloV lieb –  
 
61 carivzomai sich freundlich zeigen – iJera; rJevzw heilige Opfer darbringen –  
 
62 euJruvV, euJrei:a, euJruv weit, breit – tovson so sehr – ojduvsomai zürnen – 
  



Aufgaben zum Text A 1 c: 

1. Übersetzen Sie den griechischen Text in angemessenes Deutsch. 
 

2. Arbeiten Sie heraus, was die Leserin oder der Leser aus den Worten der Athene über 
Kalypso und Odysseus erfährt. Gehen Sie dabei auch auf die sprachliche Gestaltung 
des Textes ein. 
 

3. Analysieren Sie die Intention Athene verfolgt und erläutern Sie, wie der Leser die 
Lage und das Handeln der beiden Personen - beurteilen soll. 

 
 
Text A 1 c: Aus der Rede der Athene 

 

Ein zweiter Rat der Götter – denn noch immer ist Hermes nicht losgeschickt worden, um 
Kalypso den Befehl des Zeus zu übermitteln, nun endlich den Odysseus gehen zu lassen. 
Athene spricht wieder über das Los des Odysseus (Odyssee e 13 – 17): 
 
 
 

  JAll j oJ me;n ejn nhvsw/ kei:tai kratevr j a[lgea pavscwn, 
 
14 nuvmfhV ejn megavroisi Kaluyou:V, h{ min ajnavgkh/ 
 
  i[scei` oJ d j ouj duvnatai h}n patrivda gai:an iJkevsqai`  
 
16 ouj gavr oiJ pavra nh:eV ejphvretmoi kai; eJtai:roi, 
 
  oi{ kevn min pevmpoien ejp j eujreva nw:ta qalavsshV. 
 
 
 
13 kravteroV stark, gewaltig, mächtig – to; a[lgoV Schmerz, Leid –  
 
14 to; mevgaron das Gemach – min  =  aujtovn – 
  
15 i[scw halten, zurückhalten – iJknevomai, iJkovmhn kommen (mit Akk. des Ziels) 
 
16 oiJ pavra  =  para; oiJ  bei ihm  -  hJ nau:V das Schiff –  
 
17 kevn =  a[n   - eujruvV weit, breit, eujreva ist Akk. Sg. n. – to; nw:ton der Rücken 
  



Aufgaben zum Text A 1 d: 

1. Übersetzen Sie den griechischen Text in angemessenes Deutsch. 
 

2. Arbeiten Sie heraus, was die Leserin oder der Leser aus den Worten Homers über die 
Lage und innere Verfassung des Odysseus erfährt. Gehen Sie dabei auch auf die 
sprachliche Gestaltung des Textes ein. 
 

3. Schließen Sie aus den Worten über die Lage des Odysseus auf das Handeln der 
Kalypso und beschreiben sie dieses. 
 

4. Analysieren Sie die Intention, die der Autor verfolgt und erläutern Sie, wie der Leser 
die Lage und das Handeln der beiden Personen - beurteilen soll. 

 

Text A 1 d: Homer erzählt: Kalypso sucht Odysseus am Ufer des Meeres auf 

 
Hermes ist nun zu Kalypso gekommen und hat ihr den Befehl des Zeus überbracht: sie solle 
jetzt den Odysseus gehen lassen. Wie nicht anders zu erwarten, ist Kalypso verärgert über 
diesen Befehl und sagt dies Hermes auch (dazu weiter im Material B).  
 
Aber sie muss gehorchen – und dies wird sie auch tun. Zunächst sucht sie Odysseus auf, der 
am Ufer des Meeres sitzt (Odyssee e 149 – 158): 
 
 
 
 
 

  JH d j ejp j  jOdussh:a megalhvtora povtnia nuvmfh 
 
150 h[i j, ejpei; dh;, Zhno;V ejpevkluen ajggeliavwn. 
 
  To;n de j a[r j ejp j ejkth:V eu|re kaqhvmenon` oujdev pot j o[sse 
 
152 dakruovfin tevrsonto, kateivbeto de; gluku;V aijw;n 
 
  novston ojduromevnw/, ejpei; oujkevti h{ndane nuvmfh. 
 
154  jAll j h\ toi nuvktaV me;n ijauvesken kai; ajnavgkh/ 
 
  ejn spevessi glafuroi:si par j oujk ejqevlwn ejqelouvsh/`  
 
156 h[mata d j a]m pevtrh/si kai; hjiovnessi kaqivzwn 
 



  davkrusi kai; stonach:/si kai; a[lgesi qumo;n ejrevcqwn 
 
158 povnton ejp j ajtruvgeton derkevsketo davkrua leivbwn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
149 megalhvtwr, -oroV großherzig, mutig –  

 
150 h[ie sie ging – ejpikluvw hören – hj ajggeliva die Botschaft –  
 
151 hj ajkthv das Ufer – tw; o[sse  =  oiJ ojfqalmoiv 
 
152 dakruovfin  =  tw:n dakruvwn  -  tevrsomai (m. Gen.) trocken werden von –  
  kateivbomai verrinnen, vergehen – oJ aijwvn das Leben –  
 
153 ojduvromai sich schmerzlich sehnen nach – aJndavnw gefallen 
 
154 h\ toi sicher, ganz gewiss – nuvktaV ijauveskon sie verbrachten immer wieder die  
  Nächte 
 
155 para; ejqelouvsh/ (nuvmfh) oujk ejqevlwn ( jOdusseuvV) 
 
156 to; h\mar, h[matoV der Tag  -  a]m pevtrh/si kai; hjiovnessi bei den Felsen und am 
  Strand 
 
157 to; davkru, davkruoV die Träne – Hj stonachv das Seufzen –  
  to; a[lgoV das Leid – ejrevcqw zerreißen, aufreiben 
 
158 ajtruvgetoV rastlos wogend – devrkomai schauen, sehen, blicken –  
 

 


